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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 11. August 1970 

IV/ 1 - 68070- E- Ol 4/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Handelspolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Einfuhr von 
Olivenöl aus Spanien. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 23. Juli 1970 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Horst Ehmke 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Einfuhr 

von Olivenöl aus Spanien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 8 des Anhangs 1 zum Abkommen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Spanien 
sieht eine besondere Einfuhrregelung für Olivenöl 
der Tarifstelle 15.07 A II des Gemeinsamen Zolltarifs 
vor, das vollständig in Spanien gewonnen und un- 
mittelbar von diesem Land in die Gemeinschaft be- 
fördert wird. Zur Anwendung dieser Regelung sind 
Durchführungsvorschriften zu erlassen. 

Diese Sonderregelung sieht einen pauschalen Ab- 
schlag in Höhe von 0,50 RE/100 kg auf die Abschöp- 
fung bei der Einfuhr des betreffenden Olivenöls in 
die Gemeinschaft vor. Sofern Spanien eine beson- 
dere Ausfuhrabgabe erhebt, sieht diese Regelung 
ferner eine Verringerung der entsprechenden Ab- 
schöpfung um einen Betrag in Höhe der besonderen 
Abgabe, höchstens jedoch um 4 RE/ 100 kg vor. 

Es ist eine Bestimmung vorzusehen, wonach ent- 
sprechend den Vorschriften des Abkommens die 
besondere Ausfuhrabgabe auf den Preis des Oliven- 
öls bei dessen Einfuhr in die Gemeinschaft abge- 
wälzt wird. Um die ordnungsgemäße Anwendung 
der betreffenden Regelung sicherzustellen, sind die 
erforderlichen Maßnahmen zu erlassen, damit der 
Importeur bei der Einfuhr des Ols den Nachweis 
erbringt, daß die besondere Abgabe zu seinen 
Lasten geht - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Auf nicht raffiniertes Olivenöl der Tarifstelle 15.07 
A II des Gemeinsamen Zolltarifs, das vollständig in 


Spanien gewonnen und unmittelbar von diesem 
Land in die Gemeinschaft befördert wird, ist bei der 
Einfuhr in die Gemeinschaft die nach Maßgabe von 
Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG errech- 
nete Einfuhrabschöpfung abzüglich 0,50 RE/100 kg 
anwendbar. 

Artikel 2 

Die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft erhobene 
Abschöpfung für das in Artikel 1 definierte Erzeug- 
nis wird gemäß den Bestimmungen dieses Artikels 
errechnet, und um einen Betrag bis höchstens 4 RE 
pro 100 kg verringert, der der von Spanien bei der 
Ausfuhr von den in Artikel 1 bezeichnetem Olivenöl 
erhobenen besonderen Ausfuhrabgabe entspricht. 

Artikel 3 

Dieses in dieser Verordnung vorgesehene System 
wird für jeden Importeur angewandt, der den Nach- 
weis erbringt, daß er die besondere Ausfuhrabgabe 
für einen Betrag bezahlt hat, der weder die gemäß 
den Bestimmungen des Artikels 1 errechnete und 
bei der Einfuhr des Öls in die Gemeinschaft ange- 
wandte Abschöpfung, noch 4 Rechnungseinheiten 
pro 100 kg überschreitet. 

Artikel 4 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung und insbesondere zu Artikel 3 werden nach 
dem Verfahren des Artikels 38 der Verordnung Nr. 
136/66/EWG erlassen. 

Artikel 5 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung gilt 
ab Inkrafttreten des Abkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Spanien und 
solange, wie dieses Abkommen anwendbar ist. 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1 . In Anhang 1 zum Abkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Spanien 
betreffend die Anwendung von Artikel 2 Ab- 
satz 1 dieses Abkommens ist die Regelung für 
die Einfuhr von unverarbeiteten und ausschließ- 
lich in Spanien erzeugten Olivenöl festgelegt, 
das unmittelbar aus diesem Land in die Gemein- 
schaft eingeführt wird. 

Für diese Regelung müssen die Grundregeln der 
Durchführung festgelegt werden. Dies ist der 
Inhalt dieses Vorschlags. 

2. Im Abkommen sieht Artikel 8 des Anhangs in 
Absatz 1 vor, daß bei der Einfuhr der betreffen- 
den öle ein Pauschalabschlag von 0,50 RE/100 kg 
gewährt wird. Diese in Artikel 1 dieses Vor- 
schlags aufgenommene Bestimmung erübrigt 
einen Kommentar. 

3. Sofern Spanien eine besondere Ausfuhrabgabe 
anwendet und diese Abgabe auf den Einfuhr- 
preis durchschlägt, sieht Absatz 2 dieses gleichen 
Artikels vor, daß die sich aus dem obengenann- 


ten Pauschalabschlag ergebende Abschöpfung um 
einen weiteren Betrag verringert, der der er- 
hobenen Abgabe bis höchstens 4 RE/ 100 kg ent- 
spricht; 

Damit die besondere Abgabe auf den Einfuhr- 
preis durchschlägt ist es notwendig, daß diese 
vom Importeur bezahlt wird. Das scheint um so 
logischer als diese Abgabe die vom Importeur zu 
zahlende Abschöpfung ganz oder teilweise 
ersetzt. 

Dennoch ist es angebracht, daß die vom Impor- 
teur insgesamt zu tragende Abgabe den Ab- 
schöpfungsbetrag abzüglich des unter Punkt 2 
vorgesehenen Abschlags nicht überschreitet. An- 
derenfalls würde nämlich die vom Importeur zu 
bezahlende Abgabe für spanisches öl die Ab- 
gaben überschreiten, die derselbe Importeur für 
Olivenöl mit anderer Herkunft zu tragen hätte, 
denn damit würde der Warenverkehr zwischen 
Spanien und der Gemeinschaft gehemmt. 

Die Artikel 2 und 3 des vorliegenden Vorschlags 
geben über diese Prinzipien näheren Aufschluß. 
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